
WaWts Tageblall
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr 5 Freitag den 7 März R865
Chronik der Stadt Halle

Personalnachricht

S M der König haben geruht dem Arbeitsinspector Finst er
walder bei der Strafanstalt zu Halle den Rothen Adler Orden vierter
Klasse zu verleihen

Schwurgericht
Sitzung vom 14 März 1865

Gerichtshof Staats Anwaltschaft und Gerichtsschreiber wie gestern
Die gestern vertagte Verhandlnng gegen die verehelichte Gärtner

Rudolph Amalie geborene H a n ß n e r von hier wurde unter Zuziehung
der gestern ausgeloosten Geschworenen aufgenommen Die Rudolph ist
35 Jahre alt evangelisch Mutter zweier Kinder und bereits II Mal
namentlich wegen Unterschlagung bestraft heule der Urkundenfälschung
und mehrfachen Unterschlagung beschuldigt Mit ihrem Manne mit dem
sie überhaupt nur einige Wochen zusammengelebt steht sie jetzt in Schei
dung Sie soll nach Inhalt der Anklage am 3 April 1864 in das
Möbelmagazin von Dettenborn Hierselbst gekommen sein und dort 1
Sopha 3 Stühle 2 Bettstellen 1 Spiegel und 1 Kommode zu miethen
verlangt haben Der Buchhalter Linke eriWete ihr daß er ohne Geneh
migung ihres Ehemannes mit ihr einen Miethsvertrag nicht abschließen
könne sie möge daher ihren Ehemann zur Stelle bringen oder das For
mular des Miethscontracts von ihm unterschrieben am folgenden Tage
bringen Sie wählte letzteres und erhielt da sie die Miethe auf das fol
gende Bierteljahr mit 4 2 sofort bezahlte und die Unterschrift
ihres Ehemannes beizubringen versprach die Möbel ausgehändigt Tags
darauf brachte sie in der That auch den Miethscontract mit der Unter
schrift Gottlob Rudolph versehen zurück und versicherte auf aus
drückliches Befragen des Linke daß ihr Ehemann diese Unterschrift voll
zogen und den Contract somit abgeschlossen habe An demselben Tage
verkaufte sie jedoch einen Theil der Möbel Die Anklage behauptete
nun daß jener Miethscontract weder von ihrem Ehemanne selbst noch mit
dessen Wissen unterzeichnet sei es ergebe sich dies namentlich daraus daß
in orthographischer Beziehung der Name ganz anders geschrieben sei als
die sonstigen erwiesenermaßen von Gottlob Rudolph vollzogenen Unter
schriften Heute blieb die Angeklagte dabei stehen daß ihr Ehemann mit
dem sie seit Jahren getrennt lebe am 4 April v I zufällig nach Halle
gekommen mit ihr gesprochen und sie habe bewegen wollen in dem an
zustrengenden Ehescheidungsprocesse sich für den schuldigen Theil zu erklä
ren als Aequivalent dafür habe sie seine Unterschrift unter den Mieths
contract gefordert Endlich habe er sich auch zu derselben verstanden und
diese Unterschrift nach vorher gekaufter Feder und Tinte auf dem Gesims
einer Bude in den Pnlverweiden unter den Miethscontract gesetzt Der
Ehemann ein zwar vielfach auch wegen Urkundenfälschung und Raub
bestrafter Mann war hente erschienen nnd hatte die Angaben seiner Frau
als vollständig erfunden bezeichnet da er weder im April in Halle gewe
sen noch viel weniger den Miethscontract gesehen und unterschrieben
Sachverständige die über die in Rede stehende Unterschrist vernommen
wurden erklärten nach Vergleichnng der ihnen vorgelegten Handschriften
daß die Unterschrist unter dem Mietsverträge durchaus nicht von dem
Ehemanne Rudolph herrühren könne vielmehr wahrscheinlich von der Hand
seiner Frau gefertigt sei Der Staats Anwalt hielt deshalb die Anklage
aufrecht der Bertheidiger Justizrath Glöckner monirte hauptsächlich

einmal die Glaubwürdigkeit des Ehemannes der Rudolph dann aber
daß der zum Begriff der Urkundenfälschung nöthige beabsichtigte Gewinn
von ter Angeklagten gar nicht durch den Miethscontract gesucht sei da
die Möbel der Angeklagten ja bereits vor Vollziehung des Eontracts über
geben und sie also die Macht gehabt habe darüber zu disponiren
Die Geschworenen erkannten die Rudolph jedoch für schuldig von dem
Miethscontracte in welchem die Unterschrift gefälscht sei wissentlich Ge
brauch gemacht zu haben Da die Angeklagte außerdem sich noch geständ
lich dreier Unterschlagungen an einer Menge Betten und Ueberzüge gegen
die Wittwen Rempel Schmidt und Teller dadurch schuldig gemacht
hatte daß sie diese von den genannten Personen unter der Bedingung der
Rückgabe nach gemachtem Gebrauche geliehenen Bettstücke sofort zum Nach
theile derselben verkauft hatte so wurde beantragt und auch vom Gerichts
hofe erkannt daß die Rudolph wegen wissentlichen Gebrauches einer
falschen Urkunde und mehrfacher Unterschlagung im Rücksalle mit drei
Jahren Zuchthaus fünfzig Thaler Geldbuße und drei Jahren Stellung
unter Polizeiaufsicht zu bestrafen Unter Ausbrüchen der Wuth über
Geschworene und Gericht da sie ihrer Meinung nach zu Unrecht verur
theilt worden war wurde sie in das Gefängniß zurückgeführt

Die beiden anderen zur Verhandlung anstehenden Sachen mußten
vertagt werden

Sitzung vom 15 März 1865
Gerichtshof Staats Anwalt Gerichtsschreiber wie gestern
In der heutigen Verhandlung wurde nachstehende Herren als Ge

schworene ausgeloost Brassert Gutspächter in Polleben Protze
Kaufmann in Hettftedt Troitfch Gntsbefitzer in Roitzschgen
v Below Major a D hier Stohe Gutsbesitzer in Kölfa
Jacob Commerzienrath hier Gödecke Amtmann hier Joch
Bierbrauer in Kelbra Gräfenhan Buchhändler in Eisleben
Müller Rentier hier Fiedler Gutsbesitzer in Großlissa
Felgner Rentier in Giebichenstein

Auf der Anklagebank befand sich 1 der Handarbeiter Martin S e
verin aus Siptenfelde 27 Jahr alt evangelisch nnverheirathet bisher
unbestraft 2 die Wittwe des verstorbenen Handelsmannes Walledon
Dorothee geborne Schmidt aus Straßberg 44 Jahr alt evangelisch
Mutter von 4 Kindern noch nicht bestraft angeklagt der vorsätzlichen
Brandstiftung und Theilnahme daran Der Sachverhalt wie er sich
heute ergab war etwa folgender Am 21 October 1864 Abends gegen
10 Uhr brach in dem Wohnhause der Wittwe Walledon Feuer aus
und brannte dasselbe nebst dem daran befindlichen Stalle ab Den Tag
über war die Wittwe Walledon nicht einheimisch wohl aber ihr Sohn
Friedrich und der in ihrem Hause zur Aushülse bei der Wirthschaft ange
nommene Martin Severin Erstere hatte sich aus ihrem mit Kühen
bespannten Wagen nebst zwei Kindern und wie später ermittelt wurde
nebst zwei Säcken die mit Sachen gefüllt waren fortbegeben sie kehrte
erst Tags nach dem Brande zurück Martin Severin und Friedrich
Walledon hatten mit August Severin dem Handelsmann Schmidt
Bruder der Walledon und dem Stellmacher Hillmar an jenem Abend
Karten gespielt Hierbei wurde letzterer den Brand zuerst gewahr und
rief um Hülfe Der Verdacht der Thäterschaft siel auf Martin Severin
weil dieser sich während des Spiels fünf Minuten aus der Stube ent
fernt hatte 25 Minuten nach seiner Rückkehr das Feuer ausbrach und er
die Aufmerksamkeit der Anwesenden von dem über ihren Häuptern bereits
brennenden und einen hellen Schein auf die Straße werfenden Stroh
schoben und dem dadurch entstandenen Gepolter und Brausen abzulenken



gesucht hatte Da am Tage darauf fast die sämmtlichen Kleidungsstücke
Wäsche Betten Hausgeräth bei Verwandten der Walledon und im
Walde oder anderen Orten versteckt vorgefunden wurden während des
Brandes diese Sachen aber nicht gerettet sein konnten so kam man zu
der Annahme daß das Feuer auch in betrügerischer Absicht zur Gewin
nung der Feuerversicherungssumme für die Mobilien Wäsche und Klei
dung welche mit 1999 Thaler versichert waren angelegt worden sei
In der gerichtlichen Voruntersuchung legten denn auch nach und nach die
Angeklagten Geständnisse dahin ab daß die Walledon dem Severin
zur Inbrandsetzung des Hauses durch Versprechungen und Ueberredung
verleitet daß Beide Tags vorher die besten Sachen in Säcke gepackt und
fortgeschafft am Tage des Brandes die Walledon mit den zwei jüng
sten Kindern und werthvollsten Kleidungsstücken das Haus verlassen und
Abends Severin das Haus auf dem mit etwas Heu und Stroh gefüll
ten Boden anstecken sollte So sei es denn auch geschehen und Severin
habe während die übrigen Anwesenden Karten gespielt sich hinausbegeben
ein Streichhölzchen angezündet und dasselbe brennend in s Heu auf dem
Boden geworfen bald darauf habe das Haus in Flammen gestanden
In der heutigen Verhandlung widerriefen beide Angeklagte ihr Geständniß
als unwahr Severin behauptete er sei durch Drohungen daß er
mit der Knute gezüchtigt werden würde wenn er nicht gestehe dazu
gezwungen worden und die Walledon gab an daß ihre Haft sie so in
Verwirrung und Furcht gebracht habe daß sie nicht gewußt habe was sie
sage und Alles bejaht habe Schon die successiven Geständnisse Beider
abgegeben auf Vorhalt ermittelter sie Beide gravirender Thatsachen so
wie die Art ihrer in dem gerichtlichen Protocolle niedergelegten Aussage
dazu aber noch Zeugen welche ihrer Vernehmung beigewohnt hatten und
das Benehmen des Richters gegen sie als ein höchst humanes bezeichneten
strafte sie Lügen Der Staats Anwalt beantragte deshalb gegen Se
verin das Schuldig der vorsätzlichen Brandstiftung gegen die Walle
don das der Theilnahme durch Verleitung Der Vertheidiger des
ersteren Justizrath Riemer hielt die Sache doch nicht für zweifellos
und stellte die Sache ohne einen Antrag auf Freisprechung zu machen
in das Ermessen der Geschworenen Der Vertheidiger der Walledon
Justizrath von Radecke beantragte weil er den Beweis der Verleitung
bei dem Widerrufe sämmtlicher Geständnisse und Bezüchtignngen nicht für
geführt erachtete Freisprechung Die Geschworenen sprachen jedoch gegen
beide Angeklagte das Schuldig aus und wurde Severin wegen vorsätz
licher Brandstiftung eines zur Wohnung von Menschen dienenden Gebäu
des und die Walledon wegen Verleitung dazu jeder mit zwölf Jahren
Zuchthausstrafe belegt

Die zweite Sache betraf den Handarbeiter Friedrich Gottlob Ebert
aus Halle 49 Jahr alt bereits wegen Betruges und zweimal wegen
Diebstahls bestraft angeklagt in der Nacht vom 6 zum 7 December
1864 dem Kaufmann Barth hier aus seinem Wohnhanse ungefähr 12
Thaler dadurch gestohlen zu haben daß er sich im Hofe hatte einschließen
lassen zwischen 12 und 1 Uhr Nachts dann eine Scheibe des Kammer
fensters eingedrückt und von da in den ihm bekannten Verkaufsladen gedrun
gen war hier hatte er das vor der Ladenkasse befindliche Vorlegeschloß
gewaltsam erbrochen und sich die obige Summe aus der Kasse genommen
Durch das gemachte Geräusch war der Geschäftsführer Louis Barth
erwacht und hatte nach langem Suchen den Ebert gefunden und festge
halten ihm auch etwas gestohlenes Geld sofort abgenommen Ebert
war geständig und wurde auch das noch fehlende Geld versteckt bei ihm
später auf der Polizei gefunden Er wiederholte auch heute sein früheres
Geständniß bat aber auf Grund seiner damaligen Noth um Annahme
mildernder Umstände Die Geschworenen erklärten dieselben für vor
handen und Ebert wurde deshalb wegen schweren Diebstahls im wieder
holten Rückfalle mit zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Polizeiauf
sicht bestraft

Nachrichten aus Halle
Vorgestern wurde der Banquier Getreidehändler und Agent Carl

Rummel wegen vielfacher und bedeutender Urkunden Wechsel Fäl
schungen polizeilich verhaftet und gestern in gerichtliche Haft abgeliefert
Concurs Verfahren wird den Lrimiual Proceß begleiten Hoffentlich schlie
ßen mit diesem Falle die in letzter Zeit für das geschäftliche Renommee
unserer guten Stadt Halle unerfreulichen und auch sonst zu schnell und zu
fühlbar gemachten Erfahrungen Daß zur Haftnahme des R eine Leip
ziger Requisition die Veranlassung gegeben hat ist unrichtig

Herausgeber vr Nasemann

rtmdtnliste
Angekommene Fremde vom 14 bi 15 März

Kronprinz Die Hrn Kaufl Marasse a Berlin Bülow a Hamburg und
Wülmann a Frankfurt a/M

Stadt Zürich Hr Oeconom Trenck mit Gemahlin a Halle Hr Müh
lenbesitzer Kaufmann a Posen Hr Maurermeister Hagemann a Mün
ster Hr Fabrikant Wolframsdorf a Berlin Die Hrn Kaufl W
v d Borch a Naumburg Schlunck a Mainz Wiedemann a Mün
ster und Rochold a Magdeburg

Goldner Löwe Hr Fabrikant Wirths a Remfcheid Die Hrn Kaufl
Hermann a Magdeburg und Gräfe a Eisleben

Stadt Hamburg Hr Baron v Alvensleben a Neugattersleben Hr Rit
tergutsbef Zimmermann a Lochau Hr Faetor Bergmann a Muerena
Hr Reuter a Tommfen Frl Falkner a Darmstadt Die Hrn Kaufl
Krück a Mainz Schein a Nürnberg Wolff a Bremen Schacht a
Stettin Weirauch a Berlin Berger a Dresden u Liebe a CheinniU

Mente s Hotel Die Hrn Kaufl Oppenheimer a Mannheim und Leßer
a Berlin Hr Oberstlieutenant Baron v Falkenstein nebst Gemahlin
a Fürstenwalde

Zum schwarzen Bär Hr Bauunternehmer Zimmer a Wanzleben Die
Hrn Kaufl Brandt a Magdeburg u Eberts a Leipzig

Zum blauen Hecht Hr Viehhändler Bürger u Sohn a Schlettau Hr
Kaufm Kämpfer a Dresden

Königlich Preußische Klagen Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse 131 Königlicher

Klassen Lotterie fiel 1 Gewinn von 999 LA auf Nr 4349 4 Ge
winne zu 699 LA fielen auf Nr 14,264 29,725 26,999 und 34,563
5 Gewinne zu 399 auf Nr 21,941 22,271 49,242 59,882 und
87,947 nnd 9 Gewinne zu 199 LA auf Nr 18,269 25,497 39,699
49,729 59,639 59,596 89,231 81,169 und 81,363

Berlin den 15 März 1865
Königliche General Lotterie Direction

Amtliche städtische Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das am 15 April e stattfindende Landwehr Klassifikations Ge

schäft veranlaßt uns diejenigen Reservisten und Landwehrmänner 1 Aufge
bots welche ihre Zurückstellung hinter die 7 Klasse des 1 Aufgebots be
antragen zu müsseu glauben hierdurch aufzufordern

die bezüglichen Reklamationen zu welchen die vorge
schriebenen Formulare in unserm Militair Bureau in
Empfang zu nehmen sind spätestens bis zum I April
c an uns einzureichen

Mannschaften welche während ihrer Dienstzeit in
der Linie auf Reklamation entlassen und im vorjäh
rigen Departements Ersatz Geschäft zur Reserve ihres
Truppentheils bestätigt worden nicht minder Dieje
nigen welche bereits beim vorjährigen Klassifikations
Geschäft durch Zurückstellung hinter die Klasse be
rücksichtigt wurden haben nur dann auf fernere Zu
rückstellung zu rechnen wenn sie innerhalb dieser Frist
ihre bezüglichen Anträge bei uns erneuern

Später eingehende Gesuche müssen unnachsichtlich
zurückgewiesen werden

Eine Zurückstellung hinter die 7 Klasse kann gesetzlich nur erfolgen
1 Wenn ein Mann als einziger Ernährer arbeitsunfähiger Eltern

mit welchen er die nämliche Feuerstelle bewohnt zu betrachten ist und ein
Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann auch durch die gesetzlich
im Fall einer Einberufung den Angehörigen zu gewährenden Unterstützun
gen der dauernde Ruin des elterlichen Hausstandes bei seiner Entfernung
nicht zu beseitigen ist

2 wenn ein Wehrmann der das 39 Lebensjahr erreicht hat oder
einen der beiden ältesten Jahrgänge des 1 Aufgebots angehört als Grund
besitzer Pächter oder Gewerbetreibender oder als Ernährer einer zahlrei
chen Familie selbst bei dem Genusse der gesetzlichen Unterstützung seinen
Hausstand und seinen Angehörigen durch seine Entfernung dem gänzlichen
Verfall und dem Elende Preis gegeben würde



3 wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines Man
nes dessen geeignete Vertretung nicht zu ermöglichen ist im Interesse der
Allgemeinen Landes Cultur und der National Oekonomie für durchaus
nothwendig erachtet wird

Halle den 1 März 1865 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf das am 10 11 12 und 13 April c im hie
sigen Stadt Kreise stattfindende Kreis Ersatz Geschäft fordern wir die
hier listlich geführt werdenden Militairpflichtigen r 8p deren Angehörige
hiermit auf

ihre etwaigen Gesuche um Zurückstellung wegen häus
licher oder sonstiger Verhältnisse bei Verlust ihrer An
sprüche auf Berücksichtigung bis zum I April c bei
uns einzureichen

Formulare zu den Reklamationen sind in unserm Militair Bureau im
neuen Polizei Gebäude Zimmer Nr 5 in Empfang zu nehmen

Halle den 1 März 1865 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Heerespflichtigen welche bei der bevorstehenden
Musterung zur Vorstellung kommen und an Epilepste zu
leiden behaupten müssen diesen Zustand durch mindestens drei
glaubhaste Zeugen die vor einem Mitglied der Königlichen Kreis
Ersatz Commission an Eides Statt protokollarisch zu erklä
ren vermögen daß und in welcher Weise sie selbst die epileptischen
Zufälle an dem Militairpflichtigen wahrgenommen haben nachweisen und
haben sich zu diesem Behufe bis zum 1 April in unserem Militair
Bureau mit den Zeugen innerhalb der Bureaustunden einzusinden

Halle den I März 1865 Der Magistrat

Bekanntmachungen
Das der Stadt gehörige am Moritzthor Nr 3

belegene Haus soll
Donnerstag den 23 d Ä Nachmit

tags 3 Uhr
an Ort und Stelle unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen behufs dessen
Abbruchs verkauft werden

Halle den 15 März 1865
Der Magistrat

Allgemeiner Vorschuß u Sparverein
Die Mitglieder des Vereins werden hiermit

zu einer ordentlichen Generalversamm
lung
Sonnabend den 2 März Abends

8 Uhrin der Restauration zur Tulpe bei Herrn
Lüttich eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht für das Jahr 1864
2 Wahl von drei Revisoren H 18 des

Statuts
Das Directorium

Der Verwaltungsrath

Frischen Dorsch 5 A 2 bei
C Müller

Einen birk Nähtisch verkauft Geiststraße 5l

Täglich frische Schaumbretzeln

große Ulrichostraße Nr 54

Tägl frische Schanmbvetzeln
Graseweg Nr 24B ekanntmachung

Die Ausführung eines neuen Brunnen mit
eiserner Pumpe in der Leipzigerstraße soll submis
sionsweise vergeben werden Offerten von quali
ficirten Unternehmern werden bis Dienstag
den 21 März Vorm 1 Uhr in dem
städtischen Baubureau woselbst auch die Bedin
gungen zur Kenntniß ausliegen angenommen

Halle den 14 März 1865
Der Stadtbaumeister G Herschenz

Ein gr Kachelaufsatz wird gesucht Graseweg 24

Gebrauchte Möbel zu verkaufen
Geiststraße Nr 14

Sehr alte Harzkäse ä Stück 6 empfiehlt
W Blumtritt Schulberg Nr 26A u ctio nvon Pferden und Wagen

Sonnabend den 18 d Mts Vorm
1v Uhr versteigere ich wegen Aufgabe
des Kohlengeschäfts des Herrn Con
rad Steg Nr 17 allhier

8 Stück starkgebaute Arbeitspferde
2 noch fast neue Wagen Ä u 2/
1 moderner halbverdeckter Kutschwa
gen auf Druckfedcrn mit Jalousien
Kummtgeschirre u dgl m

I H BrandtKreis Anet Comm u ger Taxator

Scheuerrohr zu verkaufen gr Brauhausgasse 1

Roggeumehl z Hausbacken Schssl 14 Hv
Döllnitzer Weizenmehl S Mtz 7
gutes Hausbackenbrot k 9

auch liegen 3 Wispel reine Roggenkleie zum Ver
kauf beim Mehlhändler

Gerlach kl Sandberg Nr 3

Nothwendiger Verkauf
beim Köuigl Pre uß Kreis Gerichte

zu Halle a d S 1 Abtheilung
Das der Wittwe Plasky Christiane

Emilie geb Heyne hier zugehörige im Hypo
thekeubuche von Halle Vol 39 Nr 1423 einge
tragene Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör
nach der nebst Hypotheken Schein in der Re
gistratur eine Treppe hoch Zimmer Nr 15
einzusehenden Taxe abgeschätzt auf

680 8 9 0soll am

20 Juni 18K3 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst eine Treppe

hoch Zimmer Nr 11 vor dem Depntirten Herrn
Kreisgerichtsrath von Landwüst meistbietend
verkauft werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht ersichtlichen Realsordernng aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen haben sich
mit ihrem Anspruch bei dem Subhastations Ge
richte zu melden

Der Tuchmachermeister Gottfried Wil
helm Ehrlich von hier oder dessen Rechts
nachfolger werden zu obigem Termine hiermit
öffentlich vorgeladen

Verkauf von Schuppen bei
Fiedler Wuchererstraße Nr 7

Eiue starke eiserne Kochröhre 18 tief 24
breit 12 hoch passend in ein Gasthaus oder für
eine große Herrschaft steht billig zu verkaufen

Liliengasse Nr 3Freitag srüh
frischen Seedorsch Auf ein städtisches Grundstück welches 620V

M taxirt werden zur zweiten Hypothek 666
zum I April gesucht erste Hypothek 3660
Zu erfahren bei E Dietrich Wallstraße 17Ein Haus Mitte der Stadt mit Laden ist

mit 566 Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Zeuner Töpferplan Nr 2

Znm Anfertigen von Haararbeiten empfieW
sich B Gottfchalck gr Klausstr 12 1 Tr

Ein neues Haus mit Garten ist mit 2566
LG Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplau Nr 2

Meine Wohnung von heule ab

Harz Nr 121
Halle den 15 März 1865 C W Sander

Ein Haus mit Einfahrt gr Hof gr Torf
platz und Wasser ist mit 2666 Anzahlung
sofort zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplan Nr 2

Cinige Schneidermeister finden Beschäftigung

gr Klausstraße Nr I
Einen Lehrling sucht Carl Schwarz

Buchbindermeister Leipzigerstraße Nr 91
Ivvttv und werden zur ersten

Hypothek gesucht durch Zeuner Töpferplau 2
Gartenstühle neue und gebrauchte Bettstellen

polirte Kommoden guter Leim billig zu ver
kaufen bei G Heinrich v d Steinthor 16

Als Lauf und Hansdiener findet ein Bursche
von ca 18 Jahren zum 1 April Dienst

L Richter gr Ulrichsstxaße Nr 5

Auetionam gr Berlin Nr 14 beginnt heute Nach
mittag 2 Uhr Hoppe

Frauen zur Gartenarbeit sucht
C Röder Steinweg Nr 28Ein Sopha und Eckschrank preiswerth zu ver

kaufen Dachritzgasse 13 psrt links Frauen zum Graben können sich

melden auf etc
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Zur bevorstehenden Saison empfiehlt sein frisch assortirtes Lager von
M UWHMU GU MM Tapeten Bordüren sowie Rouleaux zu den äußerst billigen Preisen

15 I l Moritzzwinger Nr 5
Morgenhauben Netzhauben zurückgesetzt mit bunter Wolle durchzogen empfiehlt

von 3 4 5 ab G Dannenberg Steinweg Nr 42
Die obere Etage meines Hauses Geist

straße Nr 13 bestehend aus 3 Stuben 3
Kammern Küche c e ist an einen ruhigen
Miether zu vermiethen und zum 1 Oetober e
auf Verlangen auch schon zum 1 Juli c zu be

ziehen Otto Tbieme

Chemisets in allen Größen von 4 5 6 7 12 15 bei G Dannenberg
Steinkohlen u Coak

Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt besorgt

Mein Lager selbstgefertigter Spiegel von den einfach
sten bis zu den nobelsten empsehle zu billigen Preisen

V Vergolder Märkerstraße Nr 7

Ein Schuh vom Theater bis Fleischergasse verl
Gegen Belohnung abzugeben Fleischcrgasse 3

Kinderschuh verloren Abzug Martiusgasse 22

Eine schwarzbraune Dogge Hündin ist zuge
laufen und gegen Jnsertionsgebühren und Futler
koften abzuholen Herrenstraße Nr 12

Gardinenbretter nnd Halter das Neueste werden in
jeder Größe gefertigt und halte stets auf Lager

r Verqolder Märkerstraße 7 Ein großer Hund mit Stutzohr zugelau
sen in Pafsendors Nr 33

Brüderstraße Nr 9 vik k vik dem Kreisgeucht
Morgen Sonnabend früh von V Uhr ab frischen Speckkuchen nebst

einem seinen Seidel Culmbacher Versandtbier und Thüringer Felsen
keller Lagerbier

Theater Notiz
Heute tritt Herr Weirauch in feinen wohl

auf allen deutschen Bühnen gegebenen Maschi
nenbauern auf Auch in der Rolle Heinzius
welche Herr Weirauch darin spielt hat er in
Berlin stets große Erfolge erzielt Wie wir hören
soll das Stück neu arrangirt werden und sind wir
überzeugt daß wir durch doppelte Anziehungskraft
einem äußerst vergnügten Abend entgegen sehen

Dresdner Biervalle
Heute Freitag Schlachtefest Dresdner Waldschlößchen Versandtbier

unübertrefflich schön Carl SchwarzSollte ein Schlossermeister einen Lehrling brau
chen zu erfragen Martinsgasse Nr 17

Die 1 Etage unseres Seitengebäudes 5 Zim
mer Küche nebst Keller und Bodenraum ist zum

Wir laden die hiesigen Schnhmachergesel
len Montag den 2V d M Nachmittags 4 Uhr
auf die Herberge ergebeust ein

Ohme Breitung Altgesellen
Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet den

1 April einen guten Dienst Moritzkirche Nr 3
1 April zu vermiethen

Klinkhardt Sk Schreiber Bauhof 3
Ein im Waschen und Plätten geübtes Haus

Mädchen sucht Frau Pintus Markt Nr 24
Ein Dienstmädchen zum 1 April gesucht

Näheres gr Klansstraße Nr 35

2 Stuben 3 Kammern Küche nnd Entree
Verschluß ist zum 1 April d I zu beziehen

Brüderstraße Nr 9
Stadttheater iu Halle

Freitag deu 17 März Zweites Gastspiel des
Herrn A Weirauch Neu einstudirt Die
Maschinenbauer Posse mit Gesang und
Tanz in 3 Akten und 6 Bildern von A Wei
rauch Musik von A Lang

Heinzius Herr Weirauch

Sonnabend den 18 März findet auf allgemei
nes Verlangen eine letzte Kindervorstellnng
statt und wird die mit großem Beifall gegebene
Posse Starker Taback oder Berlin
Indien und Um die Welt gegeben Neu
wird im Stücke sein Ein Jndianertauz ein
Schiffsjungentanz von 16 Kindern und zum
Schluß wird ein lebendiger Esel feine Kunststücke
prodneiren

Billets Bestellungen zur Kinder Vorstellung
werden vom Freitag Nachmittag an entgegenge
nommen Ganze Logen werden zu kleinen Preisen
weggegeben

In d Nähe d Bahuh ist e Wohn
v 3 A St K K sowie eine v 2St m Zubeh den I April zu bezie
hen Das Nähere in d Exv d Bl

Ein Mädchen wird zum sofortigen Antritt ge
sucht Brunnenplatz Nr 1 1 Tr

Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht zum
1 April einen Dienst Zu erfragen bei

Stübner Leipzigerstraße Nr 62

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
Kammern und allem sonstiger Zubehör so wie
ganze oder theilweise Gartenbenutzung ist zu ver
miethen und sofort zu beziehen Näheres

Martinsberg Nr 4
1 junges anständiges Mädchen von auswärts

aus achtbarer Familie sucht sogleich oder 1 April
Condition bei einer einzelnen Dame oder als Stu
benmädchen Näheres Mauergasse 11 pai t

Eine kl St für 1 Person ist für 9 zu
vermiethen u fogl zu beziehen Oberglaucha 28

Der Thüringer Bezirksverein deutscher Inge
nieure sucht zu technischen Zwecken 2 geräumige
Zimmer eines mit eines ohne Möbel aus ca 4
Monate zu miethen Gefäll fr Offerten wolle
man gelangen lassen an den Ingenieur Jacobi
auf Grube v d Heydt bei Halle

Eine Etage hohes Parterre auch zur Restau
ration passend ingleichen eine Wohnung für 69

jährlich zu vermiethen und 1 April zu be
ziehen Königsstraße Nr 33

2 Stuben 2 Kammern und Küche und auf
Verlangen Pferdestall ist zum 1 April zu ver

miethen Harz Nr 9Zum 1 April wird eine anständig möblirte
Stube mit Kammer gesucht Offerten nimmt die
Expedition d Blattes unter Nr 13549 entgegen Eine Wohnung 36 9 jährl I April

oder 1 Mai zu beziehen Magdeburgerstraße 2
Familien Nachrichten

ebslivli vsrbunäsn kwpksiilöQ siolu
Robert Greuel

OlarÄ Irenen Aöl
Halls äsn 14 Närx 1865

Ein Paar junge Leute wünschen zum 1 Juli
eine Wohnung von Stube Kammer und Küche in
der Leipzigerstraße oder deren Nähe Zu erfragen

Spiegelgasse Nr 11

Eine Wohnung von 1 bis 2 Stuben nebst
Zubehör und Gartenpromenade an ein Paar ein
zelne Leute zu vermiethen

vor dem Ranuischen Thore Nr 15
Ein einzelner Mann sucht zum 1 April eine

möblirte Stube Adressen unter r sind in
der Expedition dieses Blattes niederzulegen

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Leipzigerstraße Nr 38 2 Tr Heute schenkte uns Gott ein gesundes Töch

terchen

Halle den 15 März 1865
Prof Th Weber und Frau

Zwei gut möbl Zimmer nebst Schlafkab getr
1 April zu beziehen alter Markt Nr 34Ein Logis zu 14 vermiethet

kl Klausstraße Nr 13 Eine anst Schlafstelle offen Unterberg 15

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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